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jeglichen Widerspruch. Damit ist genau das Gegenteil
von dem erreicht, was durch Kritik und Widerstand
bezweckt wird, nämlich Befreiung von der reinen
Befehlsautorität. Es wird also immer eine Frage des Masses

sein, ob sich durch solche Kämpfe gute oder
schlechte Folgen einstellen.
Ist es nun so, dass die jungen, und mit ihnen viele
ältere Menschen, prinzipiell autoritätsfeindlich sind? Im
grossen und ganzen trifft das nicht zu. Echte Autorität
ist auch heute noch gesucht und wird gerne anerkannt.
Sie hat aber mit Befehlsautorität nichts mehr zu tun;
ihre Form ist demokratisch. Nur auf dieser Basis kann
sie neu gewonnen werden und bestehen. Drei feste
Punkte sind es, auf der sie ruht: Können, Wissen und
persönliches Vorbild.
Betrachten wir in dieser Hinsicht einmal den
Vorgesetzten, der zur Menschenführung der Autorität unbedingt

bedarf. Im rauhen Befehlston wird er heute auf
die Länge nicht mehr durchkommen. Er muss umlernen

und von der deutlichen Tendenz der
Verselbständigung der jungen Generation Kenntnis nehmen
und dementsprechend handeln. Er muss seine
Untergebenen als freie Menschen achten und ihnen eigene
Verantwortung zumuten sowie selbständiges Denken
anerziehen. Sein Können, das auf der Höhe der Zeit
sein soll, kann er wohl zeigen, aber nicht protzen
damit. Wenn Fragen an ihn gestellt werden, so sollte er
eine klare und ausführliche Antwort geben, die keine
Lücken im eigenen Wissen zeigt. Schon diese beiden
Eigenschaften erbringen Achtung, verlangen aber ein
unentwegtes Studium neuer Entwicklungen, um praktisch

wie theoretisch immer auf dem laufenden zu sein.
Um zum dritten Träger im Fundament einer neuen
und gültigen Autorität zu kommen, nämlich zum guten
Vorbild, braucht es viel Selbstdisziplin und Arbeit am
Ich. Man erwartet vollkommene Ehrlichkeit, verbunden

mit dem Mut, bei Fehlern oder begangenen Irrtümern

sich wenn nötig zu entschuldigen. Ferner sind
Aufgeschlossenheit und höflicher Umgang mit allen in
gleicher Weise gefragt; keine Bevorzugung einzelner,
kein Fluchen und Wettern, wenn etwas schief geht.
Das sind die Charaktereigenschaften, die dem Aufbau
einer Autorität dienen, die über Vertrauen den Weg
zur Menschenführung freilegt. E. R.
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